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E igentlich gäbe es wenig Grund zum 
Jammern. Die Berufsbilder im Supply 
Management und der Logistik wer

den nachweislich interessanter und immer 
vielseitiger mit klarem «Hightech-Fokus». 
Wurden Einkauf und Logistik früher auf 
operative Aufgaben wie Bestellen, Trans
portieren sowie Ein und Auslagern redu
ziert, so hat sich dies markant geändert. 

Sowohl durch die Globalisierung, die Di
gitalisierung und auch die Automation wur
den viele Tätigkeiten durch planerische und 
strategische Aufgaben ersetzt und ergänzt 
oder von neuen Berufsbildern abgelöst. 

Bereits durch die schon vor Jahren be
schleunigte Globalisierung, neu aber auch 
durch den explodierenden Onlinehandel so
wie die weltweiten Krisen stehen die Supply
ChainManager, Einkäufer sowie Logistik, 
Speditions und Aussenhandelsexperten vor 
neuen Herausforderungen. 

Die vormals eingespielten und heute labilen 
globalen und nationalen Versorgungsketten 
gilt es, mit modernen Netzwerk und digitalen 
Planungstools sowie mithilfe künstlicher In
telligenz zu sichern und resilient zu gestalten.

Das Supply (Chain) Management ist in
zwischen auf oberster Führungsebene ange
kommen. Covid und der UkraineKrieg ha
ben die systemrelevante Bedeutung der 
Warenversorgung sichtbar gemacht und ei
nen zusätzlichen Booster erzeugt. Und der 
notwendige Klimaschutz spornt die hiesigen 
Akteure zu Sonderleistungen an. 

Erst am Beginn des «War of Talents» 

Trotzdem herrscht Fachkräftemangel. Jüngst 
veröffentlichte Prognosen geben keine Ent
warnung. Im Gegenteil: Aktuelle Zahlen  
zeigen, dass in der Schweiz bereits in vier 
Jahren gut 350 000 Fachkräfte fehlen werden. 
2035 sollen es sogar über eine Million sein. 

Man muss kein Hellseher sein: Die  aktuelle 
Alterspyramide der Schweizer Bevölkerung 
zeigt als bevölkerungsreichste Altersgruppe 
mit 135 000 Personen den BabyboomerJahr
gang 1964. Diesen baldigen Rentnern stehen 
mit jeweils nur etwa 85 000 Personen die 
heutigen Jahrgänge der 17 bis 20jährigen 
Berufseinsteiger gegenüber, also 60 Prozent 
weniger. Dieser Mangel wird sich über Jahre 

Fachkräftemangel im 
Einkauf: Nur ein Hype?
Es wird eng auf dem Schweizer Arbeitsmarkt. Der Fachkräftemangel wird immer spürbarer, auch  
im Einkauf und der Logistik. Aktuell sichtbar in den Corona-Wellen und durch Versorgungsengpässe. 
Oder war dies alles nur ein Hype, der sich nach den aktuellen Krisen wieder legt?
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Expert Talk
Der Co-Autor Mathias 
Siegenthaler ist einer der 
Keynote Speaker am 
kommenden Expert Talk 
zum Thema «Fachkräfte-
mangel» vom 26. Januar 
2023. 

Detaillierte Informatio-
nen zum Event finden Sie 
zeitnah unter:

Wer suchet der findet. In Sachen 
Personal ist das aktuell  
schwieriger denn je!
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hinaus fortsetzen. Und: Gesucht sind auch 
Einkaufs und LogistikFachkräfte auf je
dem Level.

Umso dringender benötigen wir zur Si
cherung unserer Versorgung auch künftig 
die besten und motiviertesten Talente! 

Das Problem: Das bisherige Rezept «Zu
wanderung» greift nicht mehr. Denn der  
demografische Wandel gilt auch in den 
Nachbarländern – Qualifizierte Arbeitskräfte 
werden global knapp. Es müssen neue Lö
sungen her! 

Firmenkultur und Frauenförderung

Die Unternehmen werden mehr in ihre ei
genen Mitarbeiter investieren müssen, um 
diese im eigenen Betrieb zu halten. Dazu  
gehören interessante Aufgaben mit selbst
ständigen Gestaltungsmöglichkeiten, attra
ktiven und modernen Führungs und Team
kulturen, Ausbau von KitaAngeboten, 
Umschulung und neue Bildungsangebote, 
aber auch bessere Integration für Querein
steiger und Menschen mit Handicaps.

Zudem müssen wir die Frauen für unsere 
Berufe begeistern. Längst sind Einkaufs 
und Logistikjobs dank modernen Tools und 
neuen ITfokussierten Aufgaben immer 
mehr auch Frauensache. Hier liegt hohes 
Potenzial. Viele typische Eigenschaften un
serer Versorgungstätigkeiten eignen sich 
ideal für weibliche Arbeitskräfte: vernetzt, 
kreativ, analytisch, digital, global, echt sinn
voll und immer mehr nachhaltig ressourcen 
und umweltschonend.

Noch mehr gilt: Nur Unternehmen, die ih
rem Personal auch künftig mit respektvol
lem Umgang begegnen, sind bei der Perso
nalgewinnung in einer guten Ausgangslage. 
Dazu gehören neben interessanten Aufga
ben mit guten Entwicklungsmöglichkeiten 
vor allem auch moderne und faire Arbeitsbe
dingungen. 

Gemeinsam informieren und begeistern

Aber noch immer haben Supply, Logistik 
und TransportBerufe ein Imageproblem. 
Und dies nicht nur bei den «BlueCollar 

Tätigkeiten» im Lager oder auf dem LKW.  
Die FH Graubünden hat bei über 200 Berufs
maturanden eine Umfrage zwecks künftiger 
Bachelorangebote durchgeführt. Das ernüch
ternde Ergebnis:  Die grosse Mehrheit stand 
dem Thema «Einkauf» neutral (43 Prozent) 
oder als nicht ansprechend (29 Prozent) ge
genüber. Unter allen abgefragten Lerninhal
ten lag der Einkauf auf dem letzten Platz, 
noch hinter Mathematik, Statistik und 
Volkswirtschaftslehre. 

Es ist offensichtlich: Die Öffentlichkeit 
und unser Nachwuchs hat eine sehr einseiti
ge, tendenziell negative und falsche Wahr
nehmung auf unsere Versorgungstätigkeiten 
und Berufe – trotz aktuell positivem «Sys
temrelevanzSchub». 

Die «Einkaufs und Logistikszene» hat die 
Zeichen der Zeit erkannt: Die wichtigsten 
Versorgerorganisationen gründeten 2021 mit 
«Swiss Supply» eine nationale Vereinigung, 
die beim Nachwuchs, bei Quereinsteigern 
sowie in der breiten Öffentlichkeit die Themen 
«Supply», «Einkauf», «Logistik» und «Trans
port» gemeinsam positiv fördert. Bestehende 
Aktivitäten wie die VerkehrshausAusstel
lung «Logistik erleben!» und die jährlichen 
nationalen Truck und die Logistics Days er
halten verstärkten Support. Unsere bewähr
ten Bildungsangebote werden laufend mo
dernisiert und zusammen noch optimaler 
vermarket. Eine langfristig und nachhaltig 
angelegte gemeinsame Bewegung zur Opti
mierung unseres Ansehens steht am Start. 

Wir bieten sinnvolle, vielseitige und zu
kunftsorientierte Berufe entlang der gesam
ten Wertschöpfungskette an. Es liegt an uns 
allen, dafür zu werben. Imageförderung ge
lingt nur mithilfe aller Marktplayer. Wir 
freuen uns auf «gemeinsames Bewegen»! • 

Le long de la chaîne de valeur ajoutée, les profils pro-
fessionnels se complexifient, se modernisent, devien-
nent toujours plus intéressants avec leur focus high 

tech. Pourtant, chez nous comme ailleurs, la main-d’œuvre qualifiée fait 
défaut. Les causes: les babyboomers partent à la retraite, les naissances 
se raréfient depuis 2000, l’immigration en provenance des pays voisins 
se tarit. A cela s’ajoute que nos métiers souffrent – à tort souvent– d’un 
problème d’image.

Nous sommes tous concernés. Pour garder leurs collaborateurs et en 
attirer de nouveaux, les sociétés doivent offrir des défis intéressants au 
sein d’une culture d’entreprise intacte. Et aussi des formations actives et 
de bonnes perspectives de carrière.

La «supply scene» nationale a su décrypter ce message. Elle a fondé 
Swiss Supply, une association qui a pour but de soutenir les entreprises 
dans leur combat contre le manque de main-d’œuvre qualifiée. Et ce par 
des engagements concrets et une promotion à long terme de l’image. 

Mathias  
Siegenthaler
Der Co-Autor ist CEO und 
Inhaber der Logjob AG. Das 
Unternehmen bietet mit 
sechs Filialen schweizweit 
und im angrenzenden 
Ausland seit über 20 
Jahren Executive Search 
und Personalberatung für 
Experten und Manager in 
Logistik, Supply-Chain-Ma-
nagement, Beschaffung 
und Transport. 
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Andreas  
König
Der Autor ist Direktor von 
Swiss Supply. Zur Förder-
vereinigung gehören 29 
nationale Versorgungsver-
bände und -Institutionen. 
Ihr Ziel ist die gemeinsame 
nationale Nachwuchs- und 
Imageförderung in den 
Wirtschaftsleistungen 
Supply, Einkauf, Logistik, 
Spedition, Transport, 
Verpackung sowie 
Entsorgung & Recycling.




